Name, Vorname

Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort

Ausländerbehörde
Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort
...................................... , ..........................  

(Ort) 

(Datum)

Antrag auf Ausstellung einer Duldung gem. § 60a Abs. 4 AufenthG 
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich (und für folgende Personen) die Ausstellung einer Duldung gem. §60a Abs.4 AufenthG.
§ 60a Abs.4 AufenthG sagt: 

 „Über die Aussetzung der Abschiebung ist dem Ausländer eine Bescheinigung auszustellen.“
Des Weiteren stellte das Bundesverfassungsgericht mit Urteil vom 6.3.2003 2 BvR 397/02 fest:
„Es entspricht der gesetzgeberischen Konzeption des Ausländergesetzes, einen vollziehbarausreisepflichtigen Ausländer bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen entweder unverzüglich abzuschieben oder ihn nach § 55 Abs. 2 AuslG zu dulden
[…] 
Da der Ausländer auch zu dulden ist, wenn er die Entstehung des Hindernisses (z.B. durch Mitführen gefälschter Papiere bei der Einreise) oder dessen nicht rechtzeitige Beseitigung (etwa durch unterlassene Mitwirkung bei der Beschaffung notwendiger Identitätspapiere) zu vertreten hat (vgl. BVerwGE 111, 62 <64 f.>), ist keine Konstellation vorstellbar, in der der Ausländer nicht einen Anspruch auf Erteilung einer Duldung hätte“. 

Auch die Entscheidung vom VG Weimar, 2 E 1679/23 We vom 18.3.2024 besagt:“ Die Systematik des Aufenthaltsrechts lässt grundsätzlich keinen Raum für einen ungeregelten Aufenthalt. Vielmehr geht das Gesetz davon aus, dass ein ausreisepflichtiger Ausländer entweder abgeschoben wird oder zumindest eine Duldung erhält“.
Für den Fall der Ablehnung bitte ich entsprechend § 37 Abs. 2 VwVfG und § 39 VwVfG um die Ausstellung eines schriftlichen und begründeten Bescheides.

Mit freundlichen Grüßen

___________________
Unterschrift 




